
 
Umstrukturierung der Ausschüsse und Zuständigkeiten der Gemeinde Eitorf 
 

24.10.2020 
Sehr geehrter Herr Dr. Storch, 
 

anbei sende ich Ihnen einen Antrag der SPD-Fraktion für die konstituierende Ratssitzung. 
Die SPD-Fraktion beantragt folgende Änderungen in der Zuständigkeitsordnung der 
Gemeinde Eitorf:  

● Eine Verlagerung der Themen “Umwelt und Erneuerbare Energien” in den AWMT 
(Ausschuss für Wirtschaft, Marketing und Tourismus) unter dem Begriff 
“Klimaschutz” und die Erweiterung des AWMT um den Themenkomplex 
“Digitalisierung”. 

● Der Themenbereich “Verkehr” soll in den “Planungsausschuss” verlagert werden. 
Zudem beantragt die SPD-Fraktion eine Namensänderung des neuen Ausschusses in 
“Ausschuss für Stadtplanung, -entwicklung und Verkehr” (ASEV). 

● Aus unserer Sicht macht es Sinn, das Thema Sport in einen neu umfassenden 
Ausschuss für Bauen und Sport zu verlagern. 

● Ergänzung der Aufgaben des Ausschusses AWMT in §12 der Zuständigkeitsordnung, 
siehe Begründung. 

● abschließend die Namensänderung Ausschuss Kultur, Sport, Markt und Kirmes in 
Ausschuss für Kultur, Markt und Veranstaltungen (AKMV) 

 

Begründung:  

Wir haben in der letzten Wahlperiode mehrfach festgestellt, dass die Tagesordnungen 
einiger Ausschüsse überfrachtet waren. Unser Antrag bezweckt einen Ausgleich herzustellen 
und auch wichtige Themen der nachhaltigen Umweltvorsorge, insbesondere der Erhalt 
natürlicher Ressourcen in den Bereichen Luft, Wasser und Boden einzuflechten. Der neu zu 
fassende Ausschuss soll über Programme und Maßnahmen zu Themen wie Landschaft, 
Natur, Aufforstungsprogramme, Energie, Abfall, nachhaltigen (sanften) Tourismus und 
Prozessoptimierung (Digitalisierung) entscheiden, kurzum Grundsatzfragen für nachhaltiges 
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Wirtschaften, Verwalten und Arbeiten. Besondere Schwerpunkte sind hierbei die 
Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel, ein stärkeres Umweltbewusstsein in der Gemeinde Eitorf 
zu fördern. Wir schlagen vor, den neuen Ausschuss Wirtschaft, Marketing, und Klimaschutz 
zu nennen (AWMK).  

Das Thema Wachstum muss stärker in den Fokus der politischen Arbeit gerückt werden. Um 
dies zu verdeutlichen müssen ebenfalls die Fachbegriffe “Stadtplanung” und 
“Stadtentwicklung” im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklung verankert werden. Ein 
erster Schritt hierfür ist aus unserer Sicht die Umbenennung des Ausschusses. Unser 
Vorschlag lautet Ausschuss für Stadtplanung, -entwicklung und Verkehr (ASEV).  

Der Bauausschuss wird durch Sport in Ausschuss Bauen und Sport (ABS)  erweitert. Die 
Ämter sind identisch und die Themen dazu sind ausschliesslich baulicher Natur.  

Es macht generell Sinn, dass die Fachausschüsse die Aufgaben der einzelnen Ämter 
abbilden. Dabei kommen wir zu dem Ergebnis den Bereich Sport im Bauausschuss zu 
bündeln. Zusätzlich den Bereich Sport insgesamt dem Bauamt zuzuordnen.  

Abschließend beantragen wir Ergänzungen in der Zuständigkeit des AWMT,  
folglich §12 ab c:  

Der Wirtschaftsausschuss ist insbesondere vorberatend zu beteiligen:  

- Gewerbeflächengesamtplan 
- Zentren- und Einzelhandelskonzepte 
- Forschungs- und Technologieprojekte im Zusammenwirken mit Dritten 

(beispielsweise ein Wissenschaftscampus oder Innovationscampus) 
- Digitalisierung 
- alle Fragen zur Förderung des (sanften) Tourismus. 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Sara Zorlu  
Fraktionsvorsitzende SPD Eitorf 
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